Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang. 


Sonnabend den 14. April 1849. 


Bekanutmachungen. 


Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt wird hiermit autoriſirt, die in der eingereichten Haupt⸗Nachweiſung der 
Krieger aus 1806/7 und 1813/15 nachgewieſenen Klaſſenſteuer⸗Betraͤge der Stufen 11a. 11h. und 


12 auf Grund der Allethoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 20. Oktober v. J. in der naͤchſten Semeſterliſte 
als Abgänge nachzuweiſen. Die betreffenden Spezialliſten folgen anliegend zurück. 


Breslau den 16. Maͤrz 1849. Koͤnigliche Regierung, 

? Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
Vorſtehende Beſtimmunz der Koͤnigl. Regierung bringe ich mit Bezug auf meine Kreisblatt- Verfügung 
vom 21. November v. J. zur Kenntniß der Communen des Kreiſes, mit dem Auftrage an die Dorf⸗ 
gerichte die Klaſſenſteuer⸗Betraͤge der Krieger aus 1806/7 und 1813/15 in den Stufen 11a monat⸗ 
lich 5 Sgr., 11b monatlich 2 Sgr. 6 Pf. und 12 monatlich 1 Sgr. 3 Pf. vom 1. Januar a, C. 
ab in der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſte pro I. Semeſter a. C. ab in Abgang zu ſtelln. 


Breslau den 7. April 1849., Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤn igsdorff. 
Betreffend die Befriedigung der Schullehrer mit ihren Gehalts forderungen. 
Es gehen mir immer noch Anzeigen von den Schullehrern des Kreiſes ein, nach weichen ſolche wegen 
ihrer Gehalts⸗Bezuͤge mit den Contribuenten zu kämpfen haben. 0 f ? 

Mit Bezug auf meine Kteisblatt⸗Beſtimmung vom 21. December v. J. bringt ich noch 
nachſtehende Belehrung zut Kenntniß der Schul⸗Verbaͤnde: 

Die Gehalts Forderungen der Lehrer baſſren ſich auf von den 
kannte, von der Koͤnigl. Regierung approbirte Gehalts⸗Repartitionen, 
tungen fomit wohl begründete, 1151 r i 2 

Im 5.25 des katholiſchen Schul⸗Reglements heißt es: „Unfere p. p. Kammern werden hier⸗ 
„nach beuetbeilen, ob der Fall eintritt, daß und wie der neue Schullehrer die reglements maͤßigen Emo: 
„lumente erhalten fol, und der Landrath hat die Befehle der P. d. Kammer wegen deren Ausmitte⸗ 
„lung genau zu befolgen. Wenn dieſe Emolumente einmal an einem Otte vorſchriftsmaͤßig beſtimmt 
„find, ſo bedarf 4s keiner ferneren Anzeige mehr bei jeder kuͤnftigen Vacanz; der Landrath wird nur 


„ 


Gontribuenten für richtig aner⸗ 
und ſind dieſe Gehalts⸗Forde⸗ 


1 


„verpflichtet, bei jeder Beſchwerde des Lehrers über die Vorenthaltung ſeiner Emolumente die Saͤumi⸗ 
„gen an ihre Pflicht zu erinnern, und auf wiederholte Beschwerden fie ſofort durch Exekution dazu 
„anzuhalten ꝛc. c. Der nothbuͤrftige Unterhalt eines zur Bildung unſerer Unterthanen fo weſentlichen 

„Mannes, als ein tuͤchtiger Schullehrer iſt, muß durchaus nicht meht von der ungerechten Laune und 

‚Verzögerungen der Gutsbeſitzer oder der Gemeinde abhaͤngen.“ 

8 Hiernach mögen ſich die Schulverbaͤnde überzeugen, daß eine puͤnktliche Befriedigung des Lehrers 

bedingt iſt, und von einer Verſchleppung feiner Forderung nicht die Rede fein kann. 

Ueber die Art und Weiſe der Aufbringung der Emolumente von den einzelnen Contribuenten 
waltet eben fo wenig ein Zweifel ob. Der 9 19 des beſagten Schul ⸗ Reglements giebt hierzu 
den Anhalt. \ 

a) das Brennmaterial wird, wenn mehrere Gemeinden zu einer Schule gehoͤren, nach dem Thaler⸗ 
Ertrage auf jede Gemeinde vertheilt, und in der einzelnen Gemeinde ſelbſt, wird das Contingent 
von den Stellenbeſitzern, wie das baare Gehalt, zu gleichen Theilen aufgebracht, es ſei denn, daß 
bei einzelnen Schulen noch das frühere Herkommen beſteht, daß auch in der einzelnen Gemeinde 
der deßfallſige Beitrag nach dem Thaler ⸗Ertrage repartiret und aufgebracht wird, in welchen Fällen 
es dabei fein Bewenden behält, 5 g 

b) Das Deputat » Getreide wird nur nach Verhältniß der cataſtrirten Aus ſaat von den Ackerbeſitzern 

aufgebracht. 

c) Die von der, oder den Gemeinden zu entrichtende baare Summe wirb unter alle Stellenbefiger, 
ſo viel deren zu einer Schule geſchlagen ſind, gleich vertheilt. 5 

d) Das Brennwaterial iſt dem Schullehrer von den zur Schule geſchlagenen beſpannten Wirthen, 
oder wenn dergleichen im Dorfe nicht vorhanden ſind, von der Herrſchaft anzufahren. Bei dem 
Vorhandenſein beſpannter Ruſtikalen haben die Gutsherrſchaften ihren Beitrag, wie es fi von ſelbſt 
verſteht, anzufahren, und eben ſo denjenigen Holzbeitrag, welchen ſelbige als Gemeindeglied für die 
im Beſitze habenden Ruſtikalhufen zu gewähren haben. 

e) Das Kleinmachen des Schulholzes verrichten die Einlieger, und ſteht es dem Lehrer frei, mit den 
Einliegern ein Abkommen über baare Abgeltung ihrer deßfallſigen Verpflichtung zu treffen, da « 
zu oft ſchon zu Weiterungen geführt hat, die Einlieger am Orte, oder einer auswärtigen Gemeinde 
ihrer Tagearbeit zu entziehen, und zum Holzhacken heranzuziehen. Der deßfallſige baare Abgel⸗ 
tungs⸗ Betrag wird in den meiften Fällen die Höhe eines deßhalb ausgeſetzten Tagelohnes nicht 
erreichen; und iſt ein ſolches Abkommen für beide Theile erwunſcht, da auch der Lehrer bas 
Hacken des Holzes durch Lohnarbeiter zu der Zeit beſorgen laſſen kann, zu welcher es ihm am 

' gelsgentften iſt. 

Bei fo beſtehenden beſtimmten Feſtſetzungen kann ich mich ferner bei Beſchwerden der Lehrer durch⸗ 

aus in eine weitläufige Correſpondenz mit den Reſtanten nicht einlaſſen, und werde nach einer einmaligen Er⸗ 


innerung mit einer Friſtbeſtimmung, wenn diefe nicht inne gehalten wird, nur Exekution verfügen, mit 


dem Ueberlaſſen ſich dei vermeintlicher Bedruckung lediglich Höheren Orts mit Beifügung meiner Er⸗ 
innerung zu beſchweren. 0 


Breslau, den 11. April 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Köͤnigsdorff. 


Aufenthalts ermittelung. 


Das biene Koͤnigl. Land ⸗ Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt feines Pflegebefohlenen Franz 


Anton Böhm aus Clarencranſt, geb. den 17. October 1832, zu wiſſen, welcher ſich im vorigen Jahre 
durch 6 Monate im Gefaͤngniße befunden, und daraus erſt Ende September v. J. entlaſſen worden fein ſoll. 
1 Falls Boͤhm im Breslauer Kreife lebt, erwarte ich von der betreffenden Commune baldige 
nzeige. he * f f 
Breslau den 16. März 1849. Aouͤniglicher Landrath, Graf Königsdorf. 


63 
Die bei dem Gaſtwirth Peter zu Coſel dienende Augufte Groſſer hat ſich am 9. d. M. heimlich aus 


dem Dienſte entfernt. a 8 
Sollte die Groſſer im Kreiſe betroffen werden, iſt ſolche anzuhalten und an das Dorfgericht 
zu Coſel abzuliefern, mir aber hiervon Anzeige zu machen. 


Breslau den 11. April 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


1 


Der Kriegsrefervift David Gimmler vom Füſilir⸗Bataillon 10. Infanterie⸗Regiments aus Strachwit 
Kreis Breslau gebürtige, wurde am 24. September v. J. nach Strachwitz entlaſſen, und iſt hier nicht 
eingetroffen. Die Königl. Kommandantur zu Schweidnit verlangt deſſen gegenwärtigen Aufenthalt zu 
wiſfen, und erwarte ich, fals Gimmler im Kreiſe Bteslau ſich aufhält, von der betreffenden Commune 


baldige Anzeige. b 
N Breslau den 11. April 1849, König. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Gefunden. 5 
Am 5. d. M. wurden aus einem der Feldbüſche des Dominio Protſch von dem herrſchafllichen Kut⸗ 
ſcher 3 Manns⸗ und 5 Frauensperſonen herausgewieſen, die vorgaben, durres Holz ſammeln zu wollen. 
Bei näherer Unterſuchung des Terrains ergab ſich, daß wahrſcheinlich dieſelben in der im Buſche beſind⸗ 
lichen Sandgrube einen ungezeichneten Sack mit circa ½% Etr. Speck und einen Topf mit circa 
3 Quart Butter, welcher Topf in ein braun, grün und rothgeblumtes Kattunkleid eingehuͤllt war, zu⸗ 
ruͤckzelaſſen haben. a N 

Der rechtmäßige Eizenthuͤmer kann die Gegenftände bei dem Dominio Protſch in Empfang 

nehmen. 

Breslau den 7. April 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Diebſtahl. 


In der Nacht vom 5. zum 6. huj. iſt das meffingne Rohr von der großen Feuerſpritze zu Zweibrot 
geſtohlen worden, und empfehle ich die Vigilanz auf den Dieb. \ 


Breslau, den 18. April 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorf. 
Inſerate. | 


.. Eöln Münſter Bieb: Verſicherungs Verein 
auf Gegenſeitigkeit mit feſten Prämien (ohne Nachzahlung) gegründet. 
Direction: II. Abtheilung. Berlin, Zimmerſtroße Ne, 65. 

Der Verein, welcher am 29. Februar v. J. für Rheinland und Weſtpholen die Conceſſion 
erhalten, if durch Allerhoͤchſte Cabinets „ Drbre vom 2. Februar d. J. auch für die übrigen Pro⸗ 
vinzen des preußiſchen Staates ſanctionirt und darf wohl hoffen, feine Wirkſamkelt in Kurzem über 
alle Länder Deutſchlands ausbreiten zu koͤnnen. Er verſichert gegen alle gewöhnlichen Unfälle und 
ſeuchenarlige Krankheiten (Rinderpeſt ausgenommen) bei Pferden, Rindvieh, Schweinen, Schaa⸗ 
fen und Ziegen, für mäßige jährliche Einlagen. Diefe Einlagen find Eigenthum des Vereins und 
werden aut zum Nutzen ber Mitglieder und zwar zur Entfhädigung der Unfäͤue und zur Bildung eines 


1 


Reſervefonds verwendet. Der Urberfhuß jeder 5jñhrigen Periode wird den Mitgliedern als Dividende 
zuruͤckerſtattet. Die Verwaltungskoſten werden beſonders erhoben und getrennt verrechnet. - 

Der Verein leitet ſich ſelbſt durch feine Generalverſammlung, zu der jedes Mitglied berufen 
iſt. Dieſe ſtellt jahrlich die Rechnungen definitiv feſt und kann, nach Maßgabe der wachſenden Erfah⸗ 
tung, Aenderungen im Tarif der Prämien ſowohl, als auch der Verwaltungskoſten, und, vorbehaltlich 
der landesherrlichen Genehmigung, auch in den Statuten ſelbſt beſchließen. Sie waͤhlt den Verwal⸗ 
tungs rath, unter deſſen Controlle die Direction ſteht. 

Auf den ſicheren und ſittlichen Grundlagen der Erfahrung, Oeffentlichkeit, freien Wahl und 
gegenſeitigen Gemeinſchaft ſtehend, welche alle Spekulation ausſchließen, wird der Verein die bis jetzt 
auf anderem Wege unüberſteiglichen Schwierigkeiten der Viebverſicherung ſiegreich überwinden. Die 
Verſicherungsgeſchaͤfte des Vereins wird in jeder Provinz ein Generalagent (in der Provinz Schleſien 
Herr A. L. Schmidt, Breslau, Blücherplatz Nr. .), in jedem Kreiſe ein Kreisagent beſorgen. 

Berlin den 2. April 1849. Der Direktor des Vereins, 

E. Lambla. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, verbinde damit die Anzeige, daß Proſpekte und Antrags⸗ 
formulare unentgeltlich, die Statuten des Vereins à 2 Sgr. verabreicht werden. 

Breslau, den 8. April 1849. N A. L. Schmidt, 

; Generals Agent des Cöln- Münfter Verfiherungs- Vereins 
Blücherplatz Nr. 8. R 


Zehn Thaler Belohnung! 

Demjenigen, welcher dem Unterzeichneten zur Wiedererlangung des ihm am verwichenen Charfreitage 
von der großen Feuerſpritze geſtohlenen meſſingnen Spritzenrohrs und zur Entdeckung des Diebes dehuͤlflich iſt. 
Zweibrot den 10. April 1849. x 75 Ei. Lubbert. 

—. —e— 
Den Mitgliedern des Vereins „zur Förderung der Materiellen⸗Intereſſen“ 
im Breslauer Kreiſe, wird hiermit in Erinnerung, gebracht daß die naͤchſte Zuſammenkunft Dienſtag 
den 17. April, Morgens 9 Uhr in Klettendorf ſtattfinden wird. 
Der Vorſtand. 


7 In Bezug auf die Beſprechung vom 10. März a, C. erlaubt ſich Unterzeichneter die katholi⸗ 
ſchen Lehrer des Kreiſes hiermit aufzufordern, Mittwoch den 18. d. M. der Zuſammenkunft in Liſſa 
beizuwohnen. Moorke. 


Oberſchleſiſchen Glas⸗Dünger⸗Gyps verkaufe ich von heute ab zu 1 Thlr. 
3 Sgr. pro Tonne. 2 * Moritz Werther, Ohlauer⸗Straße Nr. 8. 
Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Auguſt Kurzbachſchen Erben gehörige, zu Sadewitz sub Nr. 11 belegene Freiſtelle, 


auf 900 Thl. geſchaͤtzt, foll 

am 16. Mai 1849, Vormittags 10 Uhr 8 
in Sadewitz Behufs der Ecbtheilung freiwillig ſudhaſtitt werden. Es werden auch Gebote auf Haus 
und Garten, fo wie auf den Acker angenommen. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dem Termin 


eingeladen. 
Breslau den 18. December 1848. Das Gerichts⸗Amt Sadewitz. Klingberg. 


— — ö‚D«tʒʒ—Gà4— — — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. - 


